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Zwischen Berg und Tal 
Berge, Wasser, Sonne, Wind – das ist 
Murg. Einst ein Teil der weltbekann-
ten St. Galler Textilindustrie, heute 
der «Da-fährt-man-doch-immer-vor-
bei»-Ort. Ausgangspunkt zum Wan-
derparadies Quinten, Kastanienland, 
Halbinsel und seit einiger Zeit auch 
ein Ort für spannende Hotellerie und 
Gastronomie. Die Rede ist vom loft-
hotel, der sagibeiz und dem sagisteg, 
die Teile der azibene AG sind. Mit da-
bei: 5 Belvoirpärkler der Abschluss-
klasse 2011. 

Mit starkem Kaffee startet der Arbeitstag. Das 
Kader trifft sich zum monatlichen Meeting 
im lofthotel in Murg. Sam befindet sich be-
reits vor Ort, wie immer. 

Sam – the Leader

Der Erste von uns fünf, der Teil der azibene 
AG wurde. Seine natürliche Autorität war 
schon zu Schulzeiten aussergewöhnlich. Er 
ist heute einer der jüngsten Hoteliers der 
Schweiz und – gemeinsam mit den Besitzern 
Esther und Dieter von Ziegler – Geschäftslei-
ter der azibene AG. Sein stilvoller Auftritt, 
die ehrliche und klare Kommunikation und 
eine konsequente Linie überzeugen nicht nur 
das bald 40-köpfige Team, sondern auch die 
Gäste.
In Murg beginnt Sam im Jahr 2013 als Leiter 
Gastronomie. Nach einer lehrreichen Zeit am 
Flughafen Zürich als Verantwortlicher der 
VIP Lounges kommt der Wechsel in das ver-
schlafene Murg einem Kulturschock gleich. 
Doch am türkisblauen Walensee zu Fusse der 
Churfirsten lebt und arbeitet es sich hervor-
ragend. Zu tun gibt es viel, und schon bald 
ist klar, dass eine kompetente Persönlichkeit 

Sam im Restaurant unterstützen soll. Wie es 
der Zufall will, kommt eine ehemalige Schul-
kollegin zum Kaffee in die sagibeiz. Im Ge-
spräch mit Sam stellt sich heraus, dass er eine 
Stellvertretung braucht, und Andrea willigt 
begeistert ein.

Andrea – the Doer

Aufgewachsen in der Schweiz und Kroatien 
entschied sie nach der Matura, den elterli-
chen Gastrobetrieb an der Adria zu verlas-
sen. Seither lebt sie in der Schweiz. Mit ihrer 
Engelsgeduld, ihrer Einsatzbereitschaft und 
ihrem Macher-Charakter ist sie beliebt bei 
Team und Gästen. Nach Hotelfachschule und 
diversen Kaderstellen, unter anderem im Ho-
tel Senator in Zürich, ist sie heute die stolze 
Restaurantleiterin der Restaurants sagibeiz 
und sagisteg. 
Mit dem Erfolg im Restaurant steigt auch die 
Nachfrage nach Events und Seminaren, Sam 
holt Hilfe:

Mirjam – the Planner

Strahlefrau und Energiebündel, so kennen 
wir die Aargauer Quereinsteigerin seit Bel- 
voirpark. Mit ihrer quirligen, aber dennoch 

aufmerksamen Art erkennt die heutige Event- 
und Seminarleiterin die Gästebedürfnisse 
und verkauft unsere Outlets mit Bravour. Mit 
Stil und Sorgfalt wählt sie ihr Outfit und kom-
biniert es mit ihrem professionellen Auftritt. 
Nach dem Abschluss der FMS arbeitete sie in 
St. Moritz sowie in Luzern im Service. Ihre Er-
fahrungen im Eventbereich sammelte sie im 
Riverside-Hotel ausserhalb Zürichs. 
Zurück im lofthotel richten wir uns alle im 
Sitzungszimmer ein und besprechen kurz 
darauf den Jahresplan. Seit Juni 2015 pach-
tet die azibene AG das Restaurant Sennäs-
tube mit Schaukäserei am Flumserberg. Das  
Gastgeberpaar sind Daniel Meier und Karin 
Vollenweider. Die beiden haben sich in der 
Hotelfachschule kennen gelernt und gehen 
seither gemeinsame Wege. 

Daniel – the Thinker

Auch nach 15 Jahren in verschiedensten Kü-
chen in der Schweiz und Europa hat Daniel 
noch nicht genug vom Kochen. Sein Team 
überzeugt er mit seiner ruhigen Art und sei-
nem breitgefächerten und profunden Fach-
wissen. Frische hochwertige Produkte werden 
von ihm respektvoll zu fantastischen Gerich-
ten verarbeitet. Gemeinsam mit Karin hat er 
in verschiedenen Ländern Europas Erfahrun-
gen gesammelt.

Karin – the Controller
Die gelernte Kauffrau ist sowohl herzliche 
Gastgeberin als auch umsichtige Planerin. 
Egal, ob ein Kleinanlass oder ein Grossevent: 
Ihre sorgfältige und gut durchdachte Orga-
nisation lässt wenig Platz für Ausrutscher 
und verspricht gutes Gelingen. Hilfsbereit-
schaft sowie kommunikative Stärken waren 
bereits im Belvoirpark erkennbar. Nach der 
kaufmännischen Lehre bei der IKEA wech-
selte sie in die Gastronomie und sammelte 
Erfahrungen in verschiedensten Betrieben 
in Basel. 
Schon ist es kurz vor Mittag und für uns Zeit, 
im Service mitzuhelfen. Die sagibeiz ist vol-
ler Gäste; die Seminargäste sowie Verliebte 
und Familien wollen von uns bedient wer-
den. Freudig erwartet uns schon Andrea, die 
Restaurantleiterin. Bei dem schönen Früh-
lingswetter erscheinen die Gäste heute Mit-
tag zahlreicher als sonst. Kurzerhand rufen 
wir Sam an, der wenige Minuten später be-
reits das Plateau schwingt, und auch Mir-
jam packt mit an. 
Heute ist Zeit für ein gemeinsames Glas 
Wein. Wir reden über die alten Zeiten und 
darüber, was wohl kommen mag. Warum 
wir wohl alle in Murg gelandet sind? Wegen 
Sam? Aus Neugier? Aus Interesse, Freund-
schaft und Arbeit zu verbinden? Ob das gut 
geht, wenn so viele ehemalige Klassenka-
meraden im selben Betrieb arbeiten? Läs-
sig winkt Mirjam ab: «Es ist doch alles eine 
Frage der Einstellung und der Kommunika-
tion. Optimismus, Freude an der Arbeit so-
wie Ehrlichkeit, das sind doch die Schlüssel 
zum Erfolg.»

Seit kurzem ist sogar noch ein 6. Mitglied vom 
Belvoirpark dazugestossen, Monique Widmer. 
Und übrigens: Wir sind immer auf der Suche 
nach herausragenden Persönlichkeiten. 
www.azibene.ch

Strahlende Gesichter bei ausgelassener Stimmung -  Prost! � (Foto: Karin Vollenweider)


